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Gedenktage und denkwürdige Tage.
6 Iebruar.

*-®46 Ervst Eckstein, Schriftsteller, geb. Gießen, f 18. Nov.
z' VV Dresden. 1894 Th. Billroth , Chirurg , f « bazzia, geb.
r April 1828 Bergen 1899 Graf v. Caprivi , General und
sicher Reichskanzler, t  Skyreu b. Troffen, geb. 24. Februar
i t 1 ^harlottenburg . 1903W. v. Biedermann, Goetheforscher,
^ ^ ttden , geb. 5. März 1817 Marienberg i. Sa.

3l  Amtlicher Teil.

El* die Herren Bürgermeister der Landgemeinden
des Kreises.

Betrifft : Förderung der ländlichen
Fort bildungS unterricht - .

^verricht ist für die Heranwachsende männliche
«end von großer Bedeutung.

fort ^ Pflicht aller hierzu berufenen Organe dahin zu
Kick ' sämtlichen Gemeinden mit eigenem Schuliystem,

eingerichtet und auch dauern - unterhalten
lei« ^ Die Kostcnsrage kann und darf bei diesen Bestrebungen

l  Jone spielen.
ly ^ idev stnd noch 28 Gemeinden mit eigenem Schulsystem

bi- , die zur Einrichtung vou Fortbildungsschulen noch
" .̂geschritten sind.

schet«!" Hauptgrund zu diesem Rückstand in diesen Gemeinden
bicht **acin  i u liegen , daß die Mitglieder dev für die Ein-

^3 ländlicher Fortbildung - chuleu berufenen Organe , mit
3li»sti anderen Gemeinde« auf diesem Gebiet gemachten
üeb,„®!n Erfahrungen nicht vertraut st,d . Dem abzuhelfen
8, ... . ole jetzt bevorstehenden Schlußprüfuugen an ländlichen

N »«gSschulen die best« Gelegenheit.
empfehle den Herren Bürgermeistern , Schöffen

lich. »bMeinde - Berordueten der Gemeinden ohne länd-
lro°>,„ " btlduagSschule, an der Schlnßprüfung dev zunächst ge-

*» Fortbildungsschule Teil zu nehmen.
*®enbi* *®nnen  sich dann persönlich ein Urteil über die Not-

gkeit «uh hie Erfolge dieser Schule» bilden.
«yf N betreffenden Gemeindevorstände werden
dlits . . ^ oge den Termin für diese Prüfungen

"llen.
8v̂ s3enwärtig bestehen in folgenden Gemeinden ländliche
^lrid-nft'^^sschule« : AdolfSeck, Bärstadt , Bechtheim, Beuerbach,
^reh,^ odt, Bremthal , Egenroth , Eugenhahn, Esch, GürSroth,
Hai» Hahn, Hausen v.d. H., Heftrich, Hennethal, Hetteu-

^usteiu , Holzhausenü. A , Huppert, Kemel, Keffelbach,
Kni’  Ketternschwalbach, Königshofen, Laufenselden, Ltm-

^iied̂ ^ bschied, Niedergladbach, NiederjoSbach, Xtederltbbach,
Hberlĵ ^ogen, Niederseelbach, Obergladbach, OberjoSbach,

sh- Obersrelbach, Orlen, Panrod , Steckenroth, Strinz-
*«rf to! Strinztrinitatir , Wallbach, Aallrabenstetn , Wals-

und Wörsdorf.
cm  gewerbliche Fortbildungsschulen in Langen-
Idstein , Bretthardt , Mtchelbach, Riedernhausen,

und Wehen.
^ ^ bnschlvulbach, den 3. Februar 1814.

Der Königliche Landrat.
I . B . : Müller,  Rechnung-rat.

An die Herren Bürgermeister
zu AdolfSeck, Bechtheim, Bremthal , Dasbach, Dickichied, Egen¬
roth , Eogenhahn, Fischbach, GörSroth, Grebenroth , Hambach,
Heftrich, Hennethal, Hettenhain, Hilgenroth, Hohenstein, Holz,
hausen ü. Aar , Kemel, Keffelbach, » ettenbach, König- Hosen,
Kröftel, Langschied, Ltmbach, Michelbach, Riederauroff, Nieder¬
joSbach, Ntedermeiliugen, Oberauroff , OberjoSbach, Oberlibbach,
Oberseelbach, Springen , Steckenroth, Slrinzmargarethä , Strinz¬
trinitatis , Bockenbausen, Wallbach, Aallrabenstetn , Walsdorf,
Wambach, Watzelhain, Watzhahn, Wehen, Wingsbach, WtSper

und Zorn.
Betrifft : Gemeindegliedrr - und Wählerlisten.

Ich erinnere au sofortige Erledigung meiner KreiSblatt-
Berfügung vom 7. Januar 1914 — Aarbots Nr . 7.

Langenfchwalbach, den 4. Februar 1914.
Der Königliche Landrat.

I . D. : M ü ll e r , RechuungSrat.

An die Herneinde Vorstände Sezw. Morsihendsn der
Wockhaltungsveröände

in Bärstadt , Bechtheim, Born , Hahn, Hausenü. » ., Hohenstein,
Holzhausen ü A., Kettenbach, Königshofen, Kröftel, Kaufen-
selben, Lindschied, Niedernhausen, OberjoSbach, Panrod,

Ramschied, Strinztrinitatis nnd Vockenhausen.
Betrifft : Bockhaltung.

Ich erinnere wiederholt an Einsendung der Sprungregister
gemäß § 7 Abs. 8 der Körordnung vom 21. Februar 1911
— Kreisblatt 1911 Nr . 57. —

Langenschwalbach, den 4. Februar 1914.
Der Königliche Landrat.

I . V.: Müller,  Rechnung- rat.

Vokizei-Werordnung
betreffend das Abbrenne« von Scatflächen , Rainen u. Hecken.

Auf Grund der §§ 6, 12 und 13 der Allerhöchsten Ver¬
ordnung vom 20. Sept . 1867 (G.-S . S . 1529) in Verbindung
mit den 88 137 und 139 des Gesetzes über die allgemeine
Landerverwaltung vom 30 Juli 1883 (G.-S . S . 195), und
den 88 32, 44. 46 des Feld- und Forstpolizeigesetzes vom 1.
April 1880 (G.-S . S . 230) wird unter Zustimmung des Be-
ztrksausschufles für den Umfang des Regierungsbezirks Wies¬
baden folgendes verordnet:

1. Das Abbrennen vou Glasflächen und Rainen ist nur mit schrift¬
licher Genehmigung der Ortspolizetbehörde gestattet.

2. Das Abbrennen von Hecken, Haidekraut- und Gtnsterflächen ist
in der Zeit vom 1. März bis 31. Juli jeden Jahres verboten, im üb¬
rigen Teil des Jahres aber nur mit schriftlicher Genehmigung der Orts¬
polizeibehördegestattet.

3. Die nach 1 und 2 erforderte schriftliche Genehmigung der Orts-
Polizeibehörde, in der erforderlichenFalls Schutzmaßregeln zur Ver¬
hütung des Uebergreifens des Feuers auf benachbarte Grundstücke, ins¬
besondere auf Forsten, sowie Vorschriften über die Benachrichtigung be¬
nachbarter Grundbesitzer anzugeben stnd, ist für jeden Einzclfall nach-
zufucheu und für eine durch Angabe des Anfangs - und Endtermins
bestimmte, längstens 3 Wochen umfassende Zeit auszustcllen.

4. Das Abbrennen darf nur unter genauer Beachtung der in der
polizeilichen Erlaubnis etwa gegebenen Vorschriften durch Personen im
Alter von über 14 Jahren vorgenommcn werden. Während des Ab-
brennens müffen stets mindestens zwei Personen im Alter von über 14
Jahren anwesend sein, welche die schriftliche polizeiliche Erlaubnis bet
sich zu führen haben. Auf Erfordern der zuständigen Polizei- oder
Forstbeamten ist diese Erlaubnis vorzuzciaen.

5. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften unter 1—4 dies«
Poltzciverordnung werden nach den 88 32, 44 oder 46 des Feld- und»
Forftpoltzeigesetzes vom 1. April 1880 (G. S . S . 23V) bestraft.



6. Die der Haubergsordnung für den Dillkrcis und den Oberwester¬
waldkreis vom 4. Juli 1887 (G. S . S . 289) unterliegenden Hauberge
werden durch die Vorschriften unter 1 bis 5 dieser Polizeiverordnung
nicht berührt.

Wiesbaden, den 26. April 1910.
Der Regierungspräsident, gez.: Dr . von Meister.

Vorstehende Rcgieruvgspolizeiverordnung wird hiermit er¬
neut veröffentlicht.

Es wird oejonberg vor dem unvorsichtigen Wegwerfen von
bcermeirdea Streichhölzern und Zigarren in Feld und Waid
gewarnt.

Die Eitern und Erzieher werden ersucht, die Kinder auf
die Erfahr des leichtfertigen Umgangs mit Feuer aufmerksam
zu machen und ihnen da« Aazünden von GraLflächen und
Hecken zu verli -tcn.

Laugcnfchwalbuch, 3. Februar 1914
Der Königliche Landrat.

I . V. : Müller,  Rechnm gSrat.

Tagesgeschichte.
* Portugal . Me das Pariser „Journal " aus guter

Quelle erfährt , sind in Lissabon  neue große Unruhen
ausgebroche-,. An sechs verschiedenen Stellen der Stadt expo-
dirrten Bomben, die große« Materialschaden anrichteten. Ueber
Verluste an Menschenleben ist noch nichts bekannt. Man nimmt
an, daß die Urheber der Attentate verschiedene Eisenbahn-
angestellt« sind, zumal die Gesellschaft der Eisenbahn an allen
Mauern der Stadt große Plakate anschlagen ließ, auf denen sie
ihren Entschluß bekannt giebt, entlast ne Arbeiter nicht wieder
einzustellen. Weiterhin wird aus Porto gemeldet, daß in der
Zentralhalle eine Bombe explodierte und schweren Schaden ver¬
ursachte und mehrere Personen verletzte. Es läuft das G rächt,
daß Royalisten einen neuen Einfall im Norden des Landes
versuchen.

Vermischtes.
— Vorn,  4 , F-bv. Nächsten Sonntag , dev 8. b§. MtS .,

veranstaltet der hiesige Gesangverein sein diesjähriges Konzert
mit darauffolgendem Tanz.  Durch ein schön gewähltes Pro¬
gramm , wozu man über gute Kräfte verfügt, verspricht man
auf diesmal seinen 8es«chrru einen vergnügten Abend.

A Steckenroth,  30. Januar. Km Sonntag, den 25.
Januar fand in hiesiger Gemeinde abends 8 Uhr im Saale des
Gasthauses Kadesch die Feier des Geburtstages unseres Kaisers
statt . Es war eine Feier, wie man sie hier noch nicht erlebt
hatte . Daraus ließ auch der B such schlkehen, denn der qa
säumig« Saal konnte die Zahl der etwa 350 Zuschauer kaum
fassen. Der Verdienst des Abends gehört Herrn Lehrer
Carthaser von hier, der cs verstände» hat , die Begeistwuug
der Gemeinde und vor allen Dingen der Schulkinder zu Hellen
Flammen zu eatfachon. Mit eimm patriotischen Liedervo-trag
der Schulkinder wurde die Veranstaltung eröff,et Darin folgte
eine lange Reihe äußerst wohlgelungever Vmfahrunge » -er
Schulkinder, die in sinniger Welse dem Verständnis der Kinder
angepaßt waren und ihre giklen Fä .i kecke«, vor allem aber
vor« außrrordenllichM Flriße tm Emstud-eren zeugten Aus
dem reichen Programms erwähnen wi? „König H ioz lmaunS
Kaste»Parade ", Theaterstück in einem Akc jü Kinder Es war
eine Lust, die kleinen strammen Jungen in ihren Heinzrl
Männchenskostümen auf den Brettern , die in d «n Falle die
Unterwelt bedeuteten, marschieren und ihre Rollen ohne jede
Scheu und Aengstlichkeit abwick ln zu fitzen Einem alt n
Veieranen, der mit Orden geschmückter Brust, leuch,enden Äug s
zuiah, enischlupstrn die Wo-.te : „ Haß mee so was aus em Dorf
mache kann, daß kann mer eigemlrch n >r in der Stadt sehn!"
Gewiß ein« gute Kritik für einfache ländliche Verhältnisse, da¬
zu eine off ne, ehrliche Kritik, die von innerer Be ,elsterung
nicht nur der Jungen , soudern auch der Alten Zeugnis gab,
die lauten Ausdruck in dcw Kaiserhoch, das der Ortspsarrer
ausbrachte . Eine darauffolgende mtiitäcischs Ki»derstnfonte
machte einen garavezu kri>gerochen E ndrnck. Tromm , Psttsen,
Triangel , Trompete , Tamburin , Kastag acktn, Schellenbaum,
alle möglichen Inst ,umente ließen zu wohllautenden Akkorden
ihre Stimme erschallen, mtliiärtsche Abzelchru er höhlen roch
den Eindruck der Kinderrnusikkap lle Ein Theater 'piel „König
Ringelhaar " folgte und hatte vollen Ersolg. Am sinnigsten
war aber das Auftreten von 6 kleinen Kindern aus dem 2
und 3. Schuljahre , die in geradezu vorbildlicher Weste kmol ch
und schltchr ihrem Kaiser huldigten. DaS bekannte Märchen¬
spiel „Schneewittchenu. die 7 Z oerge" erfreute nicht nur Kinder,
sondern auch Erwachsene und erweckte Erinnerungen an die

Tage seliger Kindheit, in denen Großmütterchen hinter bt*
warmen Ofen schöne Märchen erzählte Ein Tamburinreil^
in bengalischer Beleuchtung machte den wirkungsvollen SchlE
Man dachte sich ins sonnige Italien verletzt beim Anblick^
lieblichen Mädchengestalten, die in fremdländischer Tracht
rach dem Takte der Musi? graziös bewegten. Alles in alle^
ein schönes F.st. Der Ecsolg. derselben ist auch nach andre
Seile zu begrüße«, denn der sehr beträchtliche Reingewinn die*,
Zwecken vee Jugendpflege in -steckenroth.

----- Daisbach,  5 Febr . Sonntag , den 8. Februar , fpj
der hiesige Gesang» rein „Cacilia" sein diesjähriges Konz «*
mit darauffolgendem Ball . j

* WieLbadev,  4 . Febr . Wie das Wiesbadener Tagblans
meldet, ist am SamSlag Abend der bei der Warschauer Ffliofl
fabrik dcr chemischen Fabrik Calle ». Co. in Biebrich angeste^
Kassenbote Hclfrich aus Biebrich ein' m Raubmord zum Opi^
gefallen. Helfrich wurde am Samstag von drei maskier^
Männern auf dem Rückwege von der Ban? überfallen und dar«
mehrere Nevolverschuff: getötet. Die Räuber entrissen ih « dfi
Geldtasche doch fand sich kein Geld mehr dar !«, da er den $
gehobene» Betrag dem Kassierer Meyer übergeben hatte . A

— Frankfurt,  3 . Febr. Die gute Stadt Frankfurt a-
hat heute ein Schaujp'cl gesehen, wie sie eS abenteuerlich^
bisher wohl kaum erlebt hat . Und das kam so. Der CorM
trupp der ZikulCarre .Festspiele, die gegeewättz im Cirk^
der Füvszehntausend stattfinden, war mit seinen Pferden
MorgenriU ausgezogen und h itte auf dem Rückweg einN
Straßen der inneren Stadt berührt . Die farbenfrohe Ab^
teuerltchkeit d r etwa 30 Cowboys, Indianer , Mulatten üt
Neger war nicht nach dem Geschmack der Frankfurter PolE
AiS der Trupp an der Constabler-W rche angekommsn war , ^
stand schon eine lange K tue von Schutzleuten, die die Itc'
abge perct hatten und sofort die Cowboy; umzingelten.
die freiere Sittn  gewöh trn Amerikaver nicht gleich begrifft
was man von Ihnen wollte, wuroen Polizeisäbel blank grzog^
Zwei Cvwbcy«, Sie nichr Deutsch sprachm und der Po^
darum wohl als die Gefährlichsten erschienen, wurden los^
verhaftet und sogar grsess It ; st« mußten allerdings «ach Karst^
wieder frei geweden werden. Natürlich hatte die WllLwestsz^
aber in den Straßen ein n ung,hru »en Auflaaf zur Folge, '°L
lange Zeit jeden Verkehr unterband ; d-.e Polizei harte
ungefähr dar Gegenteil von dem erreicht, was sie beabstch^
hatre. Die Leitung der Festspiele beabsichtigt, scha f gegen ^
«yOtoie Vo gehen der Pol '.zeibeamtm zu protestieren. J

* Frankfurt  a M., 1. Febr . Am 1 Okwber wird ^
Poiizeiko um ffrr Szagunn aus dem Dienst scheiden. Szaz^
entdeckte d s Tynrnllattentat , das bei der Einweihung
Nisdsiwalüoenkmals g>plant war . a

* Mannheim,  3 . Febr. Auf der hiesigen Lustschiffn>k>!
steht daS zwette Milirärlustschiff  System Schütte-^
zur Fahrt bereit Roch in dieser Woche soll die erste
fahrr. uutrrnommen werdm . Die militä tsche AdnahmrkommE
“ e-i - Das nrue Lufrsch ff, daS mrt s^ist bereits hi-r eingetroffen.
Metern die Lange des ersten Lafisch'-ffes di seS Typs urn
Meier übertriffi , wird nach semer Abnahme dre Reise zu sei^
Stand »7 Lie,tt-itz antreren . A

* Heilbrona,  4 . F bruar . Der Hauptlehrer Wagn^̂ ,
rah Bcsa,luß der Stlwkammer und km Eiooerstänbnis wst^
Sraalsanwaltschast außer Verfolgung gefitzt worden. Er
für immer in rilw Ir enaustalt überjuh t worden. J

* 10 2 Jahre alt Der frühere B«z.p ästdeat des
schweige- Landta .)>s Kreisbirektoe Lolche oolleadece in Blab"
bürg in voller Rüstigkeit sein 102. Lebensjahv. ^

" Hannover,  4 Fear .- Die Sektion der Leichs der .
mordet«« fan jähv»„e« Hildegard Älldhazcn ergab als wichtig
Moment, baß d>e Leder oes Ki des fehlre. Sw ist kanstg-^
losgelöst. Es b.st hr daher di« Annagme, daß der Mord r
weder dir Tar eines Jrrstnntgen ist, oder aber aas Asergl^ ^
volljügrt wurde, oamtt vis Leber zu Heilzweck..« verrvr»
werden könne. ^

* Herltn,  4 Februrr Heute vormittag wurden itt ^
BlücheJstraße die berven Zentrums - R.-ichstagrabgeoedbA
Pia rer H bet (Wahlk eis Memmmger) und Siadtpfarrer vK
(Wahlkreis Do, aa Wö^ h) von einer Autodroschke üb-rfoĥ ^
Der eine wurde zur Seite geschleudert, der andere kam u%
die Räoer d»s Wagens Neben schweren Gehirner >chütiea!̂
erluten sie noch ergebliche äußere Verletzungen. — Der d§
stand der beid n verunglück eu Zentrumsabgeordneten
und Plütz hat sich verhalt stsmäßig rasch gebesiert. Auiha
am schwersten Verletzte Psacree Hebel ist nunmehr ^
Lebensgefahr.



sich
Berlin , 4. F>Lr. Prinz AdaiSert von Preußen, dev

^ zurzeit in Italien befindet, brsuchts gestern in Begleitung
>- Mischer Martrreorfiziere den Hasen vo Tprzla und be-
! Î ^ igte dort die vor Äaksr liegenden Pcrr-ze sch ff' des Mittel-
I ^ rgeschwaders. Vorher war der Prinz in Florenz und Fiofole.

Letzte Nachrichten.
* Berlin . 5. gebe. In dem gestern dem ASgkvrdmten-

^,r «zeka»genen, in de« Hauptzügen bekannten Gesetzentwurf
' iut  Abänderung deL Komm»nalabgade«gesetzeS ist eine Er-
il >. tt-rung der SteuerzufchlagSrrchte dis zu 150 Prozent für

rmrinden vorgesehen.
, Straßburg , 5. Febv Zsm Kommandeur des Inf.--

die ®Iy
Ne. 99, an stell? des nach Frcn kfart a d. O ver-

i ' iten Obersten von Reuter , tit der Ksmmarweur der Daaziger, *rcti— - SeinHSschale, Oberstleutnant Gründcll ernannt wurden
s'-^ Iolger in Taazig ist Major MüLer vom 15. Jrrs.-Regt.
" Niinden.

' Kiel , 5. Februar. Beim Slapelläuf des Linienschiffes
Brandenburg " auf der Germcmiüwevst am 21. Fevr.lvirtz

»S,
Hel-
^ der Kronprinz die Taufrrde halten. — DaS Luftfch.ff
„Achsen" überflog gestern nachmittag die Hafenanlagen von

e- -üoltmd, umkreiste die Inse.1, über flog dtv DSne und das
^ der Lüne liegende Geschwader und verschwand daun

im dichten Nebel.
„ ChertreS,  4 . gebe. Der Flieger Ga eix stellte einen
^Uen Weltrekord für den Flug mit fünf Passagieren auf, in-

^ ec mit ihnen bis zu einer Höhe von 2250 Meter aufstieg.

Lei«. S.FeLr. (Schöffensitzung .) Der Knecht
n». B . zu Lg.-Schwalbach war durch gerichtlichen Strafbefehl in
stẑ ^ îdsrrafe genommen worden, weil er im Novbr. v. Js . Tannen-
s°ü ° derart auf der Straße Bärstadt Lg.-Schwalbach gelagert habennnCk i.. .. I- IV» . _ - i. .. . e. .. C» .»»-Arvt» Soti^tr/tt der freie Verkehr gehemmt wurde. B . erhob gegen den
rrsMefehl Einspruch. Da die Sache heute nicht genügend aufgeklärt

trat Vertagung zwecks Ladung weiterer Zeugen ein. — Der
U,tt&i o6e  D . Hierselbst fall im Anfang Jan . d. I . Leute durch Werfen
i» „r̂ chneeballen belästigt haben. Deshalb von der Ortspoltzeibehvrde
sch.-,,, Geldstrafe genommen, beantragte sein Vater richterliche Ent-

^."»8 Mangels genügenden Beweises mußte Freisprechungerfolgen,
v i> ^ Taglöhner M zu Laufenselden wird beschuldigt am 18. Nav.

^ widerrechtlich in das Besitztum des Landmanns B . etngedrungeniu
W «? •Ut *b diesen Letzteren am Halse gewürgt zu haben. Er wird des
w lUedensbruches sowie der tätlichen Beleldignng schuldig befunden
JU su*u. einer Gefängnisstrafe von 4 Tagen verurteilt. — Der Wirt P.

^cchbach hatte im Okt. v. I . dem als Trunkenbold erklärten
«ejL̂ ner R. von Niedergladbach entge'gen einer Polizei Verordnung
«eb»?? Gerränke verabfolgt und wurde deshalb von der Ortspolizer-
scheid, eme Geldstrafe genommen. P . beantragte richterliche Ent°

^un». Das Gericht bestätigte heute die in der Strafverfügung fest-
der t,  Geldstrafe . — Der Landmaun Karl D . zu Springen steht unter
>>. Umlage der aesährlichenKörperverletzung. Er soll am 19. Oktbr.
»Uctt' öwei junge Leute ans Dlckschled durch Schläge mittels eines heute
tzeuô °hr feststellbaren gefährtichen Werkzeugs verletzt haben. /Die
datz'rw >ussagxn standen sich heute derart widersprechend gegenüber,
!l forh , Gericht die Anberaumung eines Lokaltermins für unbedingt
Hul " ich hielt. ES trat daher Vertagung ein. — Der Chauffeur
iefeb t SU Frankfurt a. M . war durch polizeilichen Straf,
v. eine Geldstrafe genommen worden, wei/ er̂ im September

r>»s
- als Führer eines Automobils die Ortschaft Waml.ach

»usflÄscher Geschwindigkeit durchfahren hatte. Aus erhobenen Antrag
zevüa,erlicheEntscheidunggelangt die Sache vor die Schöffen. Mangels
.^^ Ndeu Beweises erfolgte Freisprechung,_ _

Harts,sehung. )

HerrensbÜNM»
Roman von M . Hellmuth.

(Nachdruck verboten >

<5je Ihnen denn soviel an der Meinnngdieses alten Mannes,
ch»nt? ' " laugte sie in einem so weiche-- Ton , daß Georg sich

wr ab-vendete.
»^ r ist ein Freund meines Vaters !"

Äne » ' dieses Rabenvaters ! Armer Freund , ja , dann habe ich
, wohl arg mitgespielt , unbewußt allerdings . Ich kam als
wahre, aufrichtige Freundin , seien Sie mir nicht böse. Uitd

8ec!LIeI)ett  Sie wohl , Georg !" Sie streckte ihm ihre Hand ent-
seiner ueigte den Kopf, ihni tief in die Augen blickend. Ein

^ilchenduft stieg ihm entgegen.
lassê °rena !" rief Georg , »auch Sie -vollen mich nun m ->
Dabei'
. er fest ihre Hände . . ,
der "R ûß ich nicht ?" hauchte sie. „Haben Sie nur cm Wort
^iww , ^ " " 8 gesagt ?" Ihre Stimme bebte leise, feucht
l>erb̂ . ^ en die ?inoen . die mit eilalc " ^ Augen , oie mn ernem m .nuicg wuu juuuu uuu
«. C et  Glut auf ihn gerichtet ivaren.
diesen schloß für einen Moment die seinen, als vermöge er
wastte nicht zu ertragen . Seine Hände zitterten , heiß

e§  in seinem 'Herzen auf. In bezwingender Gewalt

zog es ihn nieder , diese Augen , so nähe den seinen, diesen halb¬
geöffneten Mund , NM den es wie in sehnsüchtigem, dürstendem
Verlangen zuckte, zu küssen, doch mit einer plötzlichen Ueberivin-
dung richtete er den Kops hoch und ließ ihre Hände fahren.
Ueber die berückend schöne Versucherin hinweg, gerade hinaus in
den Sonnenstrahl , schaute er. „Ja , gehen Sie von mir , ich darf
nicht, ich habe mein Wort einer anderen gegeben!" stieß er rauh

Serena trat einen Schritt zurück, ihre Augen sprühten
Blitze, während ihr Busen sich stürmisch hob und senkte. War
das nicht eine Zurückweisung ? Ihr , ihr, der Hunderte zu Füßen
lagen ? Aber sie liebte diesen Mann , und ein Blick tn das
finster zusammengezogene Gesicht sagte ihr , daß auch er litt , daß
er kämpfte, und sie wußte auch, gegen was.

Nicht umsonst halte sie ihre Erkundigungen emziehen lassen.
Sie kannte diese-- Punkt scho-i lange , bei dem er stets abbrach,
so offen er "auch sonst von seinen Fan -ilienverhältn -ssen ge¬
sprochen. Diese kindische Jugendliebe ! Wäre es möglich, daß
diese Jugendtorheit einer Serena .gegenüber standhielt?

Und dieser alte Mann kam des-vegen, das hatte sie heute
erlauscht, ->--d ging sie jetzt in beleidigtem Stolz , -ver weiß, was
dann geschah. Georg -var tn diesem Augenblick, frei von seder
Verpflichtung , er kü>-nte, wenn er es wollte , mit dem alten
Herrn gehen, und dann war er ihr verloren . Mit einem
raschen Entschluß trat sie wieder dicht neben ihn.

„Georg , Sie leiden ! Lassen Sie mich teilnehmen an Ihrem
Kummer." Welcher Modulation -var diese Stimme fähig ! „Bin
teil denn Ihre Freundin -licht mehr ? Nicht mehr Ihr treuer
Kamerad auf dem steilen Pfade der Kunst, der uns bisher ge¬
meinsam zur Höhe geführt?  Ich -vill ja nichts, nichts -ve-ter,
als ferner Ihre Fre --ndschaft, Georg — Ihr u-lbegrenztes Ver¬
traue --." Und sich ganz nahe zu ihm i-eige--d, hauchte ,re dicht
an seinem Ohr - „Ich weiß ja . Deine Liebe gehört einem Kurve
in der Heimat , ich lasse sie ihm — -- — —" , Sre kam
nicht werter ; denn Georg hatte sie an sich gerissen mit einer so
stüri -lischen Leide-rschaft, daß sie einen Augenblick wie betäubt
in seinen Armen lag . , . ^

„Serena , höre ans !" erscholl es von feinen Lippen . „Du bist
ein herrliches Wesen ! Weißt Du nicht längst, daß ich nur Dich,
nur Dich liebe? Ich könnte nicht werter leben ohne meinen
Anblick, ohne 'Deine Nähe , Deine himmlische, berauschende Nähe!

„Du hast mit Deurem Zauberlied
Dich in mein Herz gesungen."

Und nun küßte er diese Augen , die Purpurlipven , die sich ihm
boten in sinuverw -rreuder Glut . Jhve Blicke tauchten in-
einander , wie Aeuer rann es durch seine Ädern . D , jo geliebt
iveroen. so selbst tieben in alles vergessender Wonne!

„Ang ' in Auge,
Arm irr Arm,
Einsam selig !"
(Fortsetzung folgt.)

Ich sage es Ihnen immer wieder:Sie müssen
genau auf das geschlossene Paket mit Bild
und Namenszug desPfarrersKneipp achten.
Nur dann erhalten Sie echten Kathreiners
Malzkaffee. Seien Sie vorsichtig: Es gibt

täuschend ähnliche Packungen.



Stenotypistin
gesucht. Angebote mit GebaltS-Ansprüchen erbeten.

Langenschwalbach, den 3. Februar 1914
297 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die rückständigen Kassenbeiträge zur Ortskrankenkasse

Langenschwalbachsind, bei Vermeidung »er Zwangsbeitreibung,
bis zum 14. d. MtS. einzuzahls».

Kaffen stunden von 8— 12 Uhr vormittags.
316 _ Der Kassenführer.

Holzverstkigcrung.
Wontag , den 9 Wts , Mittags 1 Uhr anfangenb,

kommen tm Lindschieder Gemeindewnlü, in den Distrikten Nr . 3
Heuberg, Nr . 13 u. 13/IS Ritterstrute , Nr . 14 u. 17 « fingst.
Weibe, Nr . 18 Schieferhöll

13 Eichen-Stämme von 5,34 Fstm.,
2 Buchen- „ . 1,74 „
8 Stück Eichen-Stangen 1. Kl., 0,72 Fstm.,
4 Rm. „ Scheitholz,

57 „ „ Knüppel,
43 „ Buchen-Scheitholz,

216 „ „ Knüppel,
38 „ Nadelholz-Knüppel,

45,90 Hdt. Wellen,
24 Rm. Stockholz

Zur Versteigerung. Bemerkt wird, daß das Kiefern-Knüppelholz
aus Distr. Heuberg in Distr. Nr. 13 Ritterstruth zum Au»,
gebot kommt. Zusammenkunft im Dorf.

Lind schied , de» 4. Februar 1914.
311_ Diefenbach,  Bürgermeister.

H olz ve ^Steigerung 1.
Samstag , den 7.  d . Wts ., Mittags 1 Uhr anfangenb,

kommen im hiesigen Wald, Fletenhetligenstock 4, Galgen-
köppel 22 und Alteburg 24 zur Versteigerung:

240 Rm. Kiefern-Knüppelholz,
50 „ „ Reiserknüppel.

Zusammenkunft und Anfang in 22, nahe dem Römer-
kastell, auch kommt daselbst das Holz aus 4 (Wingsbach—Weher-
grenze) zum Ausgebot.

Orlen , den 1. Februar 1914.
35 _ Wirth,  Bürgermeister.

Holzversteigerung Platte,
Samstag , den 7.  Jebruar , 10 Uhr vormittag »,

werden im Parkwald Platte  versteigert:

500 Rm. Buchen-Scheitn. -Knüppel,
6000 Stück „ Wellen.

4. Februar 1914
312 Jagdschloß Platte.

Zahn - Praxis

Heinrich Neuhaus , Dentist
(früher Langenschwalbach)

jetzt

Wiesbaden Ä
Luisenstr . 1411 Luisenstr . 1411 -

Sprechstunden:
Vorm. 9— 1 nachm. 3—6

2855 Sonntags 10— 12 Uhr.

Turn -Verein.
Donnerstag , den 5. d. Wts , Abends 9 Ä

im Vereinslokal:

Haupt-Berfammtung.
Tagesordnung:

1. Geschäftsbericht;
2. Kasieubericht;
3. Wahl der Rechnungsprüfer;
4. Turnbericht;
5. Festsetzung der Mitgliederbeiträge;
6. Feststellung des Etat für 1914;
7. Entlastung des Vorstandes und Neuwahl derselbe»
8. Wünsche und Anträge.

Um zahlreiche Beteiligung, auch der inaktiven $ |f
glieder ersucht
281 Der Worssand.

Verzogen noch:

Wiesbaden , Langgaffe 48

313

Dr. Gr i m m e I,
Spezial arzt für Hanlkranke.

Sprechss . : 9 - 11. 3- 4 Whr.

Bekanntmachung.
Die fälligen chronauer Gelder müssen bis 15. Febr"̂

d. IS . bet Vermeidung der Klage eingezahlt werden.
Runkel,  den 30. Januar 1914.

278 Iürfllich Wiedische Wentei.

M Ringosensteiotgebrannte „ ,
aus gänzlich kalkfreiem  Material , franco jeder Station,^
billigsten Tagespreise« und sofortiger Lieferung

Taunus-Dampfziegelwerke Hahni.&
90 Fernsprecher Nr . 1, Amt Wehen. .

!

Schöne : Freuudliche
3 ZimmerwohuungI Wohnung
i« Abschluß gleich od 1. April ~ “ ‘
zu vermiete«.

A. Herber,
258 Billa Josefioe.

Suche Ha «8 m. Bäckerei od.
Warengeschäft, Wirtschaft, Platz
gleich. Off. ». Besitzern unter
Existenz 69 postl.Bingena.Rh.

Leichter Rebeuverbieust
für fleißige Herren aller Berufe.
Anfr. u. I . 338 an Haasen-
stein«. Vogler A. G., Frank-
jurt a. M. 93

2 Zimmer , Küche, MansaA
und sämtlichem Zubehör r
1. April 1914 zu verurteil"
282 Alfred Herber

Zöpfe

Suche für kommende Saison
Zimmer-, Haus-

u. Küchenmädchen.
Näheres bei Frau Kraft,

Stellenvermittlerin.10?

Mädchen
welche» kochen kann, bei hohem
Lohn gesucht.
315 I . Weiuberg.

Ein brav -r , zuverlässiger jungerKnecht
für die Landwirtschaft gesucht
per sofort.

Kaspar König,
314 Niederwalluf a. Rh.

von 3 Wark an,
sowie alle anderen ,
arbeiten  werden sauberi
mäßigen Preisen angefeE
Ausgekämmte u . Schn »"
haare , jeder Farbe , ka^
stets zu den höchsten Preist'

Wtlh . KeschKe , FriseU»,
Lg.-Schwatbach,Coblkuze>st»E

Ein brave», willige»JädcheH
welche» fcho» gedient hat, JL
sucht. ^

Buchhdlg.

Für die Saison wrrde« geW
2 Zimmermädchen

und 1 starke»
Küchenmädchen.

ferner ein Kausbursche , »lcr
unter 17 Jahren.
293 Willa Adr »s-
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